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Institutionen des kath iırchenrechts.
Von Dr Hugo LaemmMer Prof. Univ. Breslau, Prälat u pOos
Protonotar, Consultor der St Congregatıo PTO neg! Kıt OTl1ent eic

Freibg. ı Herder 15506 AV-+554 Br
Inmitten C1INeEX anzcnh Reihe kırchenrechilicher Compendıen und

Repertorien kann na das Erscheinen obigen Werkes gleichwohl m1

freudiger (Jenugthuung begrüssen, eıl nach des Ref Ansıcht CeiINECIN

fühlbaren Bedürfnıiss abzuhelfen sehr geeıgnelL IST: Wer Gelegenheıt hat,
dıe Abne1gung, unnn nıcht Zu AaSCN den hOrror, Z beobachten, womıt
der tudent äufig &. d1ie verschıedenen, ohne Zweıfel sehr schätzbaren
Compendien herangeht wırd schon AaUS dıesem (Girunde dıe Mühe (des
Verfassers keıne verlorene OM7 dürfen Wenn C gyleich ergıebiger
W eılse namentlıch dıe 11}1 UNSCITIN Jahrhundert auftretenden Bearbeıtungen
benützt Z haben 1156 zahlreiche (ıtate rückhaltlos anerkennt
IN USS oleichwohl mM1 qlier Entschıedenheıit dem Verdienste desselben
festgehalten werden sıch auch noch 5 bedeutenden V orgängern
gegenüber G allenthalben fast auf jeder Seıite wahrnehmbare

Ich möchte hıerQuellenstudıen zı Wege ebahnt haben
namentlıch, WAds ILLE schon 4UuSs } S kırchengeschichtlichen Vorlesungen
geläuhg al, auf dıe erschöpfende Auseinandersetzung betrefifs der
PseudoIsidoriana (S ff. hınweisen WI1IC 5IC sıch vollständig

keinem andern Compendium en dürfte. Nan sıeht eben dem
erke SagCcH auf jeder Seite Cdass aus CISCHCL Ge1istesarbeıit

ntstanden ISE.

Hervorgegangen AaUuSs kirchen- und eherechtliıchen Vorlesungen,
dıe der Verfasser 1n BraunsbergundBreslau _ gehalten, kündigt sıch
Laemmer’'s 21S CT Leitfaden urakadımisch Zu DEl 21 mıt

voller Berechtigung, da dem verdienstlichen ; Docenten der Änschluss
ırgend C{ bereıts vorhandenes Werk lästıg un hemmend

erscheinen mMUuSS Erläuternde und erweiternde Erklärungen sınd dem
ILU,dlichen Vortrage ZUSCWICSCH. Diese keineswegs eichte Aufgabe,

studierenden T  ugend an der Hand CdLeses auf dem weıten
Gebiete leichtester W eıse HAT Orientierung di verhelfen ist hıer
glücklich gelÖöst. Muss el als Hauptzıel knappe und möglıchst

j bersichtliche Darstellung festgehalten werden,. LSTE hler der enorme
Stoff auf 24 zusammengedrängt wobel diessbezüglıche Daten, un
sollten dem Zweck aqlle 1LUFr irgendwıe vorhandenen wıssenschaftlıchen
Broschüren oder gar Brıefe (e un Nına 322} benützt werden
dıe Encyklıken, Motu PFrOPT10 und sonstigen KErlasse Leo XII finden
sämmtlıch iıhre kanonisch-rechtliche Verwertung 111 keıner W eıse

sSınd, dass ohne übertreiben das Werk terbergangen
ernhaltung verwırrender Detaıuils dasjenige vollständig bıetet, WAas wohl

eboten werden kann, und ohne ass die praägnante, dem Vertasser
eigenthümlıche Ausdrucksweise ırgendwiıe dıe Klarheıit

be int chtigt.
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Dass C1IN uch dıeser AÄArt klaı allgemeınen Au und
sachgemäss der Durchführung des KEınzelnen, auf G

81 umfangreichen wıssenschaftlıchen Le1istungen über dıe der
V erfasser SCLHEI bekannten Bescheıidenheıit un:! Selbstlosigkeı freılıch
hinwevsjeht ermöglıcht werden konnte sıch VON selbst

zerfällt dasW as dıe AaUuss Kınleıtung des Stoffes angeht
Werk Cdlas sıch ALS Instıtutionen bezeıchnet (eim schon T: eıt der
klassıschen Jurısten q s Büchertitel ‚cfr dıe des Gajus und Justinian|
äufig gebrauchtes Wort für kurzgefasste Kechtssysteme, namentlıch
ZUIV Gebrauche für Anfänger) nach erschöpfend gehaltenen
Fınleitung über Wesen, Fntstehung, Eirkenntniss des Kechts, Definıtionen
cdes materıjellen un formellen Quellen, unter motiviertem
Anschluss An Schulte, Moy Tarquın, Sanguilnett 11112 Haupttheıle :
OÖffent un: Privat

Im Oftentl IST G1 GT Abtheilung zunächst
Verfassung un Verwaltung der Kırche behandelt. Der Verfasser
wıdmet dabe1 dem gelstlichen tande mıi1t ABa Rechten und Pflichten,
den Kırchen. Aemtern. den Jrägern der Kırchen-Gewalt, 1111 Eınzelnen,
besonder Capıtel. Hıer 1ST namentlıch j 58r E dıe Krklärung der
Vatıc Constıit „ Pastor aeternus“*$ Can Urc lichtvolle Hervorhebung
und Auseinandersetzung der Momente : Subject UObject (ausa
efficıens Consequenzen, 881 SW/ vorzüglıcher W eıse 1ne gelungene ZUu
16  (l Im Anschluss daran bedarf rühmender Erwähnung Chie 19
gegebene vollständıve Darlegung der Rechte un: Pflichten der Pfarrer
Durch diesen Vorzug abgesehen VO  — anderen dürifte das Buch
auch unter den praktıschen Theologen q 1S bequem Tf benützendes un
rasch orıentierendes Handbuch sıch eıiıcht Freunde verschaffen. um So
mehr. als Berücksichtigung des Breslauer Diöc Rechts (wıenıcht

nde de. PTCUSS, des Verfassers hervorragende,hochverdiente,
lang Mitglied des des GenL1 ıgkeıt als I)om-Capitels,
Viıcarı 5y Stor1ums, als Bısthums Offcıjals ıhn 111 Zanzbesonderer W eıse befähigte.

Die ‚ Abtheilung subsummıert sodann u ter kirchliche
Gerıichtsbarkeıt das VerfahrenASCOT em geistlichen Gerichte, dıe
Gegenstände der kırchlıchen Gerichtsbarkeit un dıe kırchlichen

C111

In C: Abtheilung wird endlıch das Verhältnıissder irche
den ausserkirchliıchen KRechtssubjecten, q {s da SIN“Nıchtchristen

akatholısche Christen, Staatsverbände (Autonomie, Hegemonte, beıder
seıtige I’rennung, Parıtät etC.) besprochen, be1 der gegenwärtig
kirchenpolitischen Zeıtlage a besonders wıichtige und interessante
Capıtel

Das PTr1ıVaf- (2 Theıil)verbreıtet sıch ber den Erwerb
der kırchlıchen Rechtsfähigkeit überhaupt, über Rechte und
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Pflichten der Gläubigen als Indiyıduen und 111 C4I Schlusscapıitel
über Beendigung dieser indıyıduellen Rechtsfähigkeit.

In besonderen „‚Abtheılungen handelt cheser Theıl sodann
Ar über Eherecht, Patronatsrecht, (GGenossenschaftsrecht (Orden mit

specıeller Berücksichtigung der relıg1ösen Männer- und Frauen-
Congregationen und Bruderschaften, 54:—473) un schlıesst dıeser
Theıl SOW1EG dasgan erk MItTt dem Vermögensrecht. Eın treffliıches
Schlussrtegister VvVvon TO: Colonnen erleichtert das schnelleAufsuc
erwünschter .Punkte.

UnterZusamenfassung des bısher Gesagten sınd WIL keinen
Augenblick 111 Zweıfel; dass der Wunsch des durch vielen
(seit 55 vorausgegangenen wıssenschaftlıchen Arbeıten rühmlıchst
bekannten Verfassers, WOMIL Instıtutionen schliesst : auch
»  dem Diöcesanclerus düriten INC11E Hınweılse auf das Jus dioec. ı1eb
Uun! erwünscht seın ® Erfüllung gehen wırd.

Neustadt Const Vuvıat kowsk1ı
Gymn Religionslehrer

Enchirıdion phılosophiae discıplına humanae ralonNnıs
ad sc1entiam veritatis comparandam. Pars PFIMAa complectens

Logıcam Nıversam
11 SoCc10 Acad Rom. Thomae Aquin Brunae 1884,

et. Jsumptibus pO tifc1la typographiae Raihrad. pasSsS.270 111 80
\ 0

Praqesens UuS, S 1US Academı1a
Romanae Thomae natıs

Dominicanae Seu ordıinıs Praedicator 19 xI1L,
propon1i 1ON simplieiter Institutiones traderelogicas, sed ı sdem
radendis ubıque vult EXDTIMEFE mentem philosophi XT ESOYX 1V

Aristotelis 5Stagirıtae A  s dietis Iucem efifundere. A  A

ua Doctoris angelıel, N 1homae videlicet Aquinatıs,quem
u  S Pontifex Le0 CR OMNIDUS Lum professoribus Lum aurıd

TIDU rerum philosophicarum theologicar!
exemplar protecioremquededit Quamobrem auctor 111 OM

Enchirıiducapıtıbus ad doctrinas recurrıt Stagiritae easque
Juxta mentemangelieı Doctoris: evolvit, ıtaut lector ubiıque
SI  OTUM doetrınam 1FOTFUu oculıs habeat
possit haurıre.

"Totam LLOogicae tractatıonem auctor SCX dispescit Cap
quibus agıt de ‚av e dı Il (xep! AT YORLÖV),

ntıatıva |mepl EPPNVELAG], de ratıonatıva,el quide
uxXxta auctorem pag 64) et multo: LOS, ibus liugua eC

aut. parum trıta, Perihermenilas est. cabulum, uare du
an Ur,.


